
3 Freitag

Beim Neujahrsempfange
hat diesmal der Kaiser keine Ansprache gehalten und auch
in der Privatunterhaltung die Politik nicht berührt weder
der Generalität noch den fremden Botschaftern gegenüber
In früheren Jahren pflegte der Kaiser bei demselben Anlaß
häufig die friedliche Lage zu betonen Darf man daraus
daß dies Heuer nicht geschehen ist Schlüsse dahingehend ziehen

daß der politische Horizont doch nicht ganz fleckenlos ist
Wir glauben solche Schlüsse würden der Begründung ent
behren Es ist darauf hinzuweisen daß in den Fällen wo
unser Kaiser sonst die Sicherung des Friedens hervorhob
fast immer Befürchtungen vor Konflikten vorausgegangen
waren Diesmal war die Sachlage eine völlig veränderte
das Gefühl war am Jahresschluß ganz allgemein durch
Europa verbreitet daß sich die Völker ruhigem Schaffen hin
geben können ohne Störungen des Friedens befürchten zu
müssen Es bedürfte also diesmal nicht des Kaiserwortes
zur Beruhigung der Gemüther wie dies sonst wiederholt der
Fall gewesen Zwei Nachrichten der Kreuz Ztg, warfen
am letzten Tage des verflossenen Jahres noch leichte Schatten
über das freundliche Bild welches die allgemeine Situation
bot Darnach hat einmal das preußische Kriegsministerium
angeordnet daß für den Landsturm des 1 2 5 und 6
Armeekorps Bekleidungsgegenstände angefertigt werden sollen
und daß zur Bewaffnung desselben Zündnadelgewehre und
Säbel in Aussicht genommen sind sowie daß zum Andern
die preußische Regierung den Bau einer direkten Sekundär
bahn von Rostock bis Stralsund zur Vervollständigung der
strategischen Küstenbahn von Hadersleben bis nach Memel
beabsichtigt Wenn diese Strecke erbaut sein wird bemerkte
die Kreuzztg, zu der letzteren Nachricht so können alsdann
Geschütze und Truppen von der jütländischen bis nach der
russischen Grenze längs der Ostseeküste ununterbrochen beför

dert werden Die Fassung der beiden Meldungen hat
etwas Aufregendes dieselben klingen beinahe als ständen
wir am Vorabend eines deutsch russischen Krieges

Aber auch wenn man nicht so weit geht wenn man
nur annimmt es handle sich um Maßregeln um für alle
Fälle bereit zu sein so bleibt immer noch ein beunruhigender
Zug übrig Der Unfall welcher neulich den Kaiser von Ruß
land betroffen hat sowie die Ermordung des Chefs der rus
sischen Geheimpolizei haben den Pessimisten Stoff zur Be
trachtung geliefert Die Eventualität eines Todes Alexander III
könnte bei der Jugend seines Sohnes und bei der furcht
baren Macht welche die Revolutionspartei in den Händen
hat sowie bei den Zwistigkeiten die innerhalb der kaiserlichen
Familie selbst zeitweilig zu Tage getreten sind in einer noch
nicht absehbaren Weise verhängnißvoll werden Wir in
Deutschland müßten vornehmlich befürchten daß die deutsch
freundlichen Traditionen der russischen Dynastie mit dem
was Gott verhüten möge Ableben Zar Alexanders III zer
stört werden könnten Das sind Erwägungen wie sie durch
die oben erwähnten Meldungen wachgerufen worden sind
Wir brauchen uns durch dieselben die Freude an der fried
lichen Lage des Augenblicks nicht verderben zu lassen sie
legen uns aber nahe daß wir nach wie vor auf der Wacht
sein müssen Wir haben das Gefühl daß so lange der Ein
fluß Zar Alexanders III in Rußland noch gilt Deutschland
von Rußland nichts zu fürchten hat In dem neulichen Be
suche des russischen Ministers des Auswärtigen Herrn v Giers
in Friedrichsruhe in dem bevorstehenden Besuche desselben in
Wien in dem Austausche persönlicher Freundschastsbezeugui gen

zwischen unserem Kaiser und dem Zaren in der Aufnahme
welche der russische Botschafter in Paris Fürst Orloff bei

Bon den Moden
Aus der Magdeburger Zeitung

Für große Toiletten wird es mehr und mehr
modern die Röcke und Schleppen ohne jegliche Randgar
nitur zu arbeiten und sie Möglichst ganz flach zu hallen
und nur durch Fülle und Reichthum der Kalten einen wei
ten Umfang zu erreichen Eine ganz reizende Robe aus
schwarzem Atlas war folgendermaßen gearbeitet Das
Unterkleid mit breiter viereckiger Schleppe geschnitten war
auf dem ganzen Deoant mit einem Spitzentuch bedeckt
dessen unterer Zipfel oben bis gegen den Taillenschluß
reichte so daß die beiden anderen Spitzen unten nach bei
den Seiten ausliefen Die Dessins der Spitze waren mit
schwarzen sein geschliffenen Perlen benäht Das Ober
kleid gleichfalls aus glattem schwarzem Atlas war eine
vorn weit auseinander gehende hinten in breite schwere
Quetschfalten fallende Prinzeßrobe deren Schleppenform
gleichfalls breit und viereckig geschnitten war Die Taille
mit schmalen Achseln und tiefem aber schmalem und vier
eckigem Ausschnitt hinten und vorn gearbeitet hatte gleich
falls ein mit Perlen benähtes Spitzen Plastron an welches
sich unten ein breites Spitzenvolant anschloß welches reich
mit Perlen benäht war und den offenen Raum zwischen
den auseinander fallenden Polonaisentheilen ausfüllte
Hinten oben war auf die Schleppe eine reich gebauschte
Draperie aus mehreren Reihen breiter Perlenspitzen auf
gelegt und um den Halsausschnitt zog sich eine getollte
Rüsche aus Perlenspitzen Die Aermel bestanden nur aus
einem schmalen Atlasbandeau an das eine etwa handbreite
Perlspitze angekräuselt war Links auf der Brust ruhte
ein großes Rosen Arrangement und auf derselben Seite
unter der Hüfte war gleichfalls ein riesengroßes Rosen
bouquet angebracht dessen Ausläufer fast bis zum Rock
rande hinabreichten So einfach dieser Anzug auch war
so kostbar und distinguirt ist er gleichzeitig und kann na
türlich auch in jeder anderen Farbe komponirt werden
Sehr hübsch z B wäre der Effekt auch wenn die Perl
spitzen mit farbigem Atlas unterlegt wären Besonders
schön würde die Robe auch in weiß oder creme sein

Beilage zum Halle schen Tageblatt

seiner kürzlichen Durchreise am Berliner Hofe sowie in Friedrichs
ruhe gefunden hat ist man berechtigt erneute Garantien hierfür
zu erblicken

Zur Kapitalrentensteuer
In dem Voitlag durch welchen der Finanzminister die

beabsichtigte Steuerreform dem Abgeordnetenhaus empfahl
bemerkte er selbst daß das finanzielle Ergebniß derselben sich
nur nach einer annähernden Schätzung bestimmen lasse
diese aber begründete die Erwartung daß der Ertrag der
neuen Steuer dem Ausfall ungefähr gleichkommen werde
den der gleichzeitig vorgeschlagene Erlaß der unteren Stufen
der bisherigen Klassensteuer herbeiführen würde Uns ist
es unzweifelhaft schreibt man der Nat Ztg daß eine
beträchtliche Einnahmevermchrung wahrscheinlich sofort
jedenfalls aber nach wenigen Jahren eintreten wird In
solchen deutschen Staaten die schon länger eine besondere
von der übrigen Einkommensteuer gesonderte Kapitalsteuer
haben hat man die Erfahrung gemacht daß der Ertrag
dieser Steuer trotz einzelner Schwankungen doch im Ganzen

fortwährend zunahm In Baden z B fand eine solche
Zunahme statt seit durch das Gesetz vom Jahre 1860 die
noch bestehende Kapitalsteuer dort eingeführt wurde und
als 1872 die Regierung eine neue Kassion der Kapitalien
allgemein anordnete war das Ergebniß eine sofortige Er
höhung des Steuerkapitals die in dem kleinen Lande nicht
weniger als fünfzig Millionen Gulden 18 pCt des ge
samuuen bis dahin versteuerten Kapitalvermögens betrug
Daß man ähnliche Erfahrungen auch in Preußen machen
würde daß der Betrag und die jährliche Zunahme der
steuerpflichtigen Kapitalrente alle Schätzungen welchen die
bisherigen Steuererträge zur Grundlage dienen weit hinter
sich zurücklassen würde bezweifeln wir um so weniger da
die Einschätzung zu der neuen Steuer auf den eigenen An
gaben der Steuerpflichtigen beruhen soll diese aber mit
Sicherheit einen weit höheren auch der gesammten Einkom
mensteuer zu Gute kommenren Betrag erwarten läßt als
der nach dem bisherigen Verfahren versteuerte Würbe
vollends die Kapitalrentensteuer wie dies die Gerechtigkeit
verlangt auf das unbewegliche Kapital ausgedehnt so
würde dieselbe auf die von der Regierung vorgeschlagene
Weise und zu den von ihr angenommenen Steuersätzen
erhoben mehr als eine Verdoppelung der gegenwärtigen
Einkommensteuer bedeuten Wenn die Volksvertretung nicht
der Regierung einen Steuerbetrag zur Verfügung stellen
will dessen Höhe zur Zeit Niemand mit Sicherheit anzu
geben vermag der aber sehr leicht eine alle Vorausberech
nung übersteigende Summe erreichen kann so muß sie ihrer
Bewilligung der neuen Stemr die Bedingung beifügen
daß dieselbe oder die gesammte Einkommenbesteuerung
quotisirt daß alljährlich bestimmt wird wie viel je nach
dem finanziellen Bedürfniß erhoben werden soll Dies würde
auch mit der in Preußen noch neuen von dem Gesetzenwurf
vorgesehenen Bestimmung daß die Steuerpflichtigen ihr
Einkommen aus Kapitalrente selbst angeben sollen am
ehesten versöhnen und ihre Durchführung erleichtern denn
je mehr durch wahrheitsgemäße Angabe der steuerpflichtige
Rentenbetrag sich erhöhte um so mehr würde der procentuale
Steuersatz sinken

Diese Selbsteinschätzung giebt aber freilich so wie sie
hier vorgesehen ist gleichfalls Anlaß zu den erheblichsten
Bedenken Es ist ein öffentliches Geheimniß daß die Ein
schätzung zur Einkommensteuer für viele Arien des Einkom
mens jeder gesicherten Grundlage entbehrt und thatsächlich
weit hinter dem wirklichen Betrage zurückbleibt Eben um

Eine andere ganz reizende Toilette für eine junge Frau
könnte in folgender Weise komponirt werden Das Unter
kleid besteht aus hellblauem Surrah das Unterkleid aus
blau und grün changirender Eroiss Seide An die mit
spitzen Schnebben gearbeitete Taille schließen sich graziöse
Demi Paniers an aus denen hinterwärts die Faltenschleppe
hervorfällt In die dreieckig ausgeschnittene Taille ist ein
fein gekräuseltes spitzes hellblaues Plastron eingesetzt und
eine hellblaue Straußenfederbordure umgiebt den Ausschnitt
Auf der linken Brust ist ein großer in grün und blau
changirendem Gefieder ausgeführter Phantasievogel mit offe
nen Flügeln befestigt Die halben Aermel enden gleichfalls
mit hellblauer Straußenfederbordure und auch hier ist auf
der Oberärmelseite je ein kleinerer buntschillernder Vogel
inmitten der hellblauen Federn angebracht Das Devant
des hellblauen Unterkleides ist ganz in Puffen gezogen und
in den Pauschnngen der Paniers und aus den beiden Sei
ten des Ueberkleides sind große hellblaue Straußenfedern
mit dunklen Phantasievögeln angebracht und zwar variiren
diese einzelnen Arrangements je nach der Größe des Rau
mes Eine hellblaue Feder nebst eben solcher Aigrette und
kleinem bunten Vogel ist für den Kopfschmuck bestimmt
der Fächer zu dieser Toilette besteht aus hellblauen
Straußenfedern mit dunklem Vogel auf dem Fuß

Die neuesten Straßenkleider sind gleichfalls ungemein
elegant und besonders eine Visitentoilette möchten wir un
sern Leserinnen genauer beschreiben Ueber einem dunkel
pflaumen Sammetunterrock unten ringsum mit einem breiten
Pompadourpuff garnirt ist eine Tunique aus hell heliotrop
lila Tuch drapirt die durchweg mit einzelnen en rslisk
gestickten silbernen Blättern bestreut ist Die kurze Schooß
taille ist mit kleinen silbernen Blättern bestickt und hat eine
grüne Sammetweste die mit kleinen silbernen Knöpfen zu
sammengehalten ist Eine andere reizende Straßentoilette
besteht aus dunkelgrünem Tuch und ist mit einer Cafaque
gearbeitet in welche eine dunkelbraune Sealskin Weste ein
gesetzt ist Rings um die Easaque so wie um Kragen und
Aermel zieht sich gleichfalls ein handbreiter Sealskinstreifen
hinter welchem drei oder fünfmal genau zur Farbe des
Pelzes passend brauner Soutache aufgenäht ist In gleicher

4 Januar 1884

diesem Uebelstand zu begegnen wird für die neue Kapital
rentensteuer eine Steuererklärung verlangt Aber je voll
ständiger dieser Zweck erreicht würde um so größer würde
auch die Ungleichheit in der Vertheilung der Steuerlast und
die Benachtheiligung der Kapitalienbesitzer durch dieselbe
Sie würden nicht allein zu der Kapitalrentensteuer mit
ihrem ganzen durch Deklaration ermittelten Einkommen
beigezogen sondern die meisten von ihnen würden dem Um
stand daß die Einschätzungskommissionen auf diesem Wege
mit ihren Verhältnissen genauer als bisher bekannt würden
voraussichtlich auch eine namhafte Erhöhung der allgemeinen
Einkommensteuer zu danken haben Für alle andern da
gegen bliebe es bei der bisherigen durchschnittlich viel zu
niedrigen Einschätzung und es würde diese namentlich den
größeren Grundbesitzern und Geschäftsleuten zu Gute kom
men deren Einkommen sehr häufig weit unter seinem wirk
lichen Betrage versteuert wird Nicht minder stark würde
aber auch eine zweite Ungleichheit empfunden werden welche

überhaupt die schwächste Seite oller auf Deklaration be
ruhenden Steuervertheilung bildet die Benachtheiligung des
Ehrlichen gegen den Unehrlichen die Prämie welche dieses
System der Steuereinschätzung für falsche Angaben aussetzt
Wo es in die Hand des Steuerpflichtigen gelegt ist durch
eine unrichtige Erklärung eine für ihn empfindliche Last in
erheblichem Maße zu vermindern da ist die Versuchung zur
Unredlichkeit eine so starke daß der Staat schließlich ge
zwungen ist sich selbst die redlichen Steuerzahler und die
öffentliche Moral gegen die immer weiter um sich greifende
Gewohnheit der Steuerdefraudation durch falsche Angaben
auf dem einzigen Wege der in seiner Macht liegt durch
strenge Bestrafung dieser Steuerumgehung zu schützen Ob
dieses System vor dem bisherigen den Vorzug verdiene soll
hier nicht untersucht werden beide haben ja ihre Vortheile
und ihre Nachtheile die sorgfältig gegen einander abgewogen
sein wollen Nur darauf möchten wir dringen daß man
anerkennt es handle sich hier wirklich um zwei Systeme
von denen man nicht beliebig auf einen Theil des steuer
pflichtigen Einkommens das eine auf den andern das andere
anwenden kann

Locales
Halle den 3 Januar

sCharakterverleihung Z Seine Majestät der
Kaiser und König haben Allergnädigst geruht dem hiesigen
Universitäts Sekretär Fr W Rose mittels Allerhöchst voll
zogenen Patents vom 23 Dezember v Js den Charakter
als Kanzleirath zu verleihen

Die Halloren die ständigen Neujahrsgäste
unseres Königshauses waren schon im vorigen Jahrhundert
am preußischen Hofe sehr beliebt So berichtet ein Chro
nist daß als im Frühjahr 1728 August II König von
Polen zu Besuch in Berlin war uns demselben zu Ehren
von seinem prachtliebenden Wirthe Friedrich Wilhelm I
eine glänzende Reche rauschender Feste und militärischer
Schaustellungen gegeben wurde Folgendes Aus Halle
war eine Anzahl Halloren nach Berlin verschrieben welche
an einem Sonntag Nachmittags ihren Aufjug bey dem
Schlosse vorbey hielten hernach aber auf dem einen Arme
der Spree welcher bey dem Schlosse vorbey fliestet ein
Fischer Stechen und alsdann von einer Na
okins herab in das Wasser sprungen Derselbe Erzähler
berichtet ausführlich über die Besonderheiten der Halloren
oder Thalleute von denen das Saltz Sieden besorget auch
die Sohle aus denen Brunnen herausgezogn wird Sie
haben ihre eigene Kleider Tracht und gantz besondere Ge

Weise ist auch die grade Tunique und der nur hinten in
breite schwere Quetschfalten gelegte runde Rock garnirt nur
sind an diesem letzteren neunmal Soutache aufgesetzt so
daß sich davon ein breiter Satz bildet Ein dunkelgrüner
Tuchhut mit losem reichfaltigem Kopf und gleichfalls mit
Sealskin umrändert gehört dazu Derselbe Anzug sieht
auch ganz reizend aus in rehbraunem Tuch mit breiten
Natur Biberstreifen und gleichfarbigem Soutachebesatz

Für Gesellschaften im Hause ist eine reizende Atlas
taille erschienen die in jeder beliebigen Farbe gefertigt wer
den kann und zum Tragen über einzelne hellen Cachemiren
oder Seidenröcken bestimmt ist Die platte hinten mit
vollen Falten geschnittene Schoßraille aus Atlas ist mit
einem schweizer Schn bben Leibchen aus Sammet garnirt
das vorn zugeknöpft ist Stehkragen und Aermelabschluß
bestehen aus demselben Sammet und vom Halsschluß bis
an den Anfang des Leibchens ist ein loses Chemischen auf
gesetzt das entwecer aus dem Taillen Atlas besteht oder
auch auS abweichendem Stoff Gaze Spitzen Surrah c
gefertigt sein kann aber nicht zu breit und bauschig sein
darf Besonders elegant sind in diesem Winter wieder
die Sorties und Ballmäntel Sie sind entweder in kurzer
Dolman oder in langer Rotunde Form gehalten und be
stehen meist aus Plüsch in leuchtenden Farben Das Futter
ist gewöhnlich h rmonirender Atlas fein karrirt durchge
steppt und den Abschluß ringsum bilden Marabout Streifen
genau unancirt und mit gleichfarbigen venetiar ischen Perlen
durchstreut Ueber den Kopf schlägt man spanische Spitzen
Tücher oder Shwals in der Farde der Sorties so daß auch
hier in der äußeren Erscheinung möglichste Farbenharmonie
erreicht ist Lose Ueberschuhe aus buntem durchwattirtem
Atlas mit Ledersohlen und oben herum gleichfalls mit
Marabout Befatz abgeschlossen werden über die Ballschuhe
gezogen und passen zum Sorüe Uebrigens kann man sich
diese Ueberschuhe ganz leicht selber herstellen wenn man
Filzsohlen statt Ledersohlen dazu verarbeitet



wohnheiten äistinAiürsn sich auch durch die Sprache von
den anderen Einwohnern zu Halle Sie tragen im Som
mer wie im Winter rauche Mützen und Peltze die eben
falls mit Rauchwerk gefüttert Gleichwohl sind sie auch
oaxadls im Winter aus denen Salzsiedereien Herauszu
geyen und in und bey der Halle einem Fluß herum zu
fpatzieren ohne Strümpfe und Schuhe mit unbedeckten
Köpfen ja ohne etwas anderes auf dem Leibe zu haben
als ein Hemd und die Hosen mit gantz entblößten Armen
Ja man siehet deren auch wohl gantz barfüßig oder doch
nur mit Schuhen ohne Strümpsfe in der Stadt herum
lauffen Sie springen von der Saalbrücke hoch herunter
in das Wasser bleiben lange unterm Wasser verborgen und
sind die besten Meister im Schwimmen Ja man könnte
fast von ihnen sagen daß sie eine besondere Freundschafft
mit denen beyden Elementen des Feuers und des Wassers
gemacht haben mithin versichert sein müssen daß ihnen
keins von beyden etwas schaden werde Sie gehören nicht
unter die Obrigkeit des Orts sondern haben ihr eigenes
Thal oder Rathhaus und einen Saltz Grafen der ihnen
in streitigen Sachen das Recht spricht Viel von diesen
alten Ueberlieferungen ist inzwischen der alles nivellirenden
Kultur zum Opfer gefallen ein Rest hallorischer
Schwimmkunst hat sich aber noch in dem jedem Berliner
Schwimmer bekannten Hallorensprung erhalten

sSubmiffion j Am 3 Januar ward auf dem
hiesigen Stadtbauamte eine Submifstons Verhandlung abge
halten betreffend die Ausführung der Tischlerarbeiten für
den Neubau der städtischen höhern Töchterschule an der
Gartengasse veranschlagt zu 5752 Mark Es gingen
8 Offerten ein und zwar von R Höder 15,8 pCt
R Franke 15 pCt Albrecht k Stolzenburg 13,5 pCt
R Leuscher und A Thinat l2pCt G Thiemaun llpCt
A Brauer 11 pCt P Hühndorf 11 pCt A Preller
5 pCt sämmtlich unter dem Kostenanschlag

Missest, Wie uns mitgetheilt wird beabsichtigt
der Eisklub nächstens auf der Ziegelwiese ein Eisfest zu
veranstalten Hoffentlich wird das Eis bis dahin und so
mit auch das projektirte Fest nicht zu Wasser

fEin Akt gemeiner Rohheit, dessen Folgen
noch nicht abzusehen sind spielte sich vorgestern Nachmittag
auf der Pfännerhöhe ab Dortselbst insulürte der polnische
Arbeiter Karl Schmiadi die Passanten und als ihn dabei
ein vorübergehender Eisenbahnbeamter zurückwies holte er
aus seiner nahe belegenen Wohnung noch einige Arbeiter zu
Hülfe und drang schließlich mit seinem Taschenmesser auf
den Beamten ein dem er das Messer bis an das Heft in
die linke Schläfe stieß Der Verletzte mußte in die königl
Klinik aufgenommen werden Sch wurde verhaftet und
wurde bei seiner Visitation noch ein zweites sog Zwillings
messer vorgefunden

Diebstahl Die unverehelichte Arbeiterin
Margaretha Wollenhagen von hier wurde gestern der
königlichen Staatsanwaltschaft überliefert weil sie verschie
dentlich gestohlen und geschwindelt hatte So bestahl sie
bei ihren öfteren Besuchen bei Frau Röder in der Acker
straße dieselbe um ein Beinkleid ein Paar Schuhe und
einen Pfandschein Letzteren gab sie wieder als Unterpfand
an ihren Logiswirth ab und schließlich bestahl sie einen
zweiten Logiswirth um ein Stück circa 26 Ellen Leinewand
die sie versetzen ließ Die W ist bereits wiederholt vor
bestraft

Ztsudesaml Halle Meldung vom 2 Januar
Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Wil

helm Ohme und Pauline Schade Schützengasse 16 Der
Handarbeiter Friedrich Carl Moritz Delitzscherstraße 6b

und Marie Friederike Mädicke Königstraße 19 Der
Maurer Otto August Max Losse Giebichenstein und Louife
Leopoldine Wilhelmine Graul Geiststraße 29 Der
Bürstenmacher Friedrich Ziegler Raffineriestraße 3 und
Pauline Wilhelmine Henriette Hahn Leipzigerstraße 22

Geboren Dem Schlosser Robert Husarzewsky
Kellnergasse 4 ein S Otto Robert Hermann Dem
Schlosser Friedrich Berger Lindenstraße 6 eine T Marga
rethe Charlotte Dem Handarbeiter Carl Wagner Kell
nergasse 7 ein S Otto Theodor Dem Handarbeiter
Wilhelm Pfennigsdorf Pfännerhöhe 6 eine T Bertha
Therese Clara Dem Braumeister Franz Ruby Dessauer
straße 2 eine T Marie Eva Dem Eisendreher Rudolph
Gedat Saalberg 21 eine T Margarethe Martha
Dem Zimmermann Friedrich Schmidt Feldstraße 8 eine
T Amalie Elise Dem Maurer Eduard Schvndors
Geiststraße 29 eine T Marie Louise Dem Hand
arbeiter Hermann Körting Deyboldsgasse 2 eine T Marie
Emma Alwine Ein unehel S kl Schlamm 2/3
Dem Geschirrführer Franz Stollberg Graseweg 1 ein S
Hermann Paul Dem Schlosser Friedrich Büchner
Brunoswarte 5 ein S Friedrich Richard Willy Dem
Salzsieder Andreas Moritz Liliengosse 3 ein S Willy
Dem Obertelegraphen Assistent Valentin Winter Böllberger
weg 4a, eine T, Catharine Louise Marie

Gestorben Des Handarbeiter Gustav Gumbrecht S
Karl 1 I 10 M 3 T Rachenbräune kl Klausstraße 6

Der Arbeiter Franz Karl Brehme 21 I 11M 9 T
Ueberfahrung Bahnhof Des Former Karl Tränkner
Ehefrau Anna geb Drieschmann 24 I 2 M 23 T
Phthisis pulmonum Fleischergasse 34 Des f Hand
arbeiter August Bormann T Martha 2 I 2 M 13 T
Nierenwassersucht Zeukergasse 1 Des Schmiedemeister
Ferdinand Hüllmann T Louise 7 I 5 M 9 T Diphtherie
Lindenstraße 24 Der Arbeiter August Möbius 18 I
5 M 16 T Ueberfahrung Bahnhof Des Handarbeiter
Gustav Wirth T Anna 1 I 10 M 8 T Gehirnent
zündung u Louise 6 M 12 T Lungentzündung Schützen
gasse 17 Des Briefträger Karl Löber T Elfe 1 M
8 T Schwäche Raffineriestraße 8 Der Arbeiter
Adolf Siebert 25 I 11 M 22 T Phthisis Strafanstalt

Des Bahnmeister Friedrich Küchler S Reinhold 2 M
20 T Darmkatarrh Pfännerhöhe 7 Der Zimmermann
Friedrich Franz Bennungen 28 I 8 M 30 T Phthisis
Klinik Des Hilfstelegraphist Louis Bofe S Georg
5 M 19 T Brechdurchfall Pfännerhöhe 7a Die
Wittwe Rosine Eydner geb Herrmann 80 I 3 M Herz
lähmung Henriettenstraße 22 Der Handelsgärtner
Louis Thiele 26 I 10 M 11 T, Lungentuberkulose
Böllbergerweg 46 Des Schlosser Friedrich Büchner S
Alfred II 3 M 2 T Spasmus Zlotticiis Brunos
warte 5 Der Tischler Ernst Hirschfeld 20 I 10 M
16 T Iburailluris Klinik

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 22 Dezember

Eheschließungen Der Handarbeiter W F Peters
Brunnenstr 33 und C M Raith Reilstr 30 Der
Buchhändler P Vetter und D E Reich Böckstr 15

Geboren Dem Fabrikarbeiter A G H Süße eine
T Ränzelgasse 5s, Dem Zimmermann A Torge eineT
Gosenstr 12

Gestorben Des Fabrikarbeiters H C E Griebel
S todtgeb Ränzelgasse 5s Der Brauer I Wühr
27 I 3 M 15 T Schlaganfall aus Halle

Meldung vom 24 Dezember
Eheschließung Der Handarbeiter C F Stock

und A A Reiher Brunnenstr 28

Ueber die ungewöhnliche Dämmerungserschewimgm
der letzte Monate

Aus der Nat Ztg
Von Mitte November an bis noch in die letzten Tage

sind auch in Europa Abend und Morgen Dämmerungen von
ungewöhnlicher Dauer Intensität und Färbung beobachtet
worden von denen in allen Blättern und auch in dieser
Zeitung gelegentlich die Rede gewesen ist

Mannigfache Vermuthungen sind über die besonderen
Ursachen dieser ungewöhnlichen Erscheinungen aufgestellt
worden

Im Anfang als man die große Ausbreitung des Phä
nomens über die ganze Erde sowie seinen eigenthümlichen
zeitlichen Verlauf noch nicht kannte auch die Dauer und
Ausdehnung dieser mächtigen Dämmerungen nach Sonnen
untergang und vor Sonnenaufgang sowie die daraus mit
Sicherheit zu berechnende Höhe der in so ungewöhnlicher
Weise das Sonnenlicht reflektirenden Schichten noch nicht ge
hörig beachtet hatte war man der Meinung gewesen daß
zur Erklärung der Erscheinung die Annahme einer unge
wöhnlichen Menge von solchen Eiskrystallen genüge welche
sich in gewissen schon sehr hohen Luftschichten in Folge
meteorologischer Prozesse bilden und welche notorisch die
Ursache vieler merkwürdigen optischen Phänomene z B der
Nebensonne der farbigen Halos um den Mond ic sind

Als man sodann erfuhr daß das merkwürdige Phä
nomen auch in anderen Erdtheilen wahrgenommen worden
sei war man schnell mit der Erklärung bei der Hand daß
nicht Eiskrystalle vielmehr besonders mächtige und reiche
Schichten von meteorischem Staube wie sie sich in ansehn
lichen Entfernungen von der Erdoberfläche durch das Ein
dringen und Zerstieben von Schaaren größerer und kleinerer
Sternschnuppen ansammeln das Sonnenlicht noch so spät
nach Sonnenuntergang und so früh vor Sonnenaufgang
reflektirt hätten

Eine etwas genauere Diskussion der jetzt vorliegenden

viel zahlreicheren und ausgedehnteren Beobachtungen läßt
aber erkennen daß man es nicht mit den optischen Wirkungen
solchen meteorischen Staubes zu thun hat Solche Wirkungen
hätten nahezu gleichzeitig über große Strecken der Erdober
fläche erkennbar werden müssen während dagegen in dem

Auftreten der in Rede stehenden Dämmerungserscheinungen
an verschiedenen Punkten der Erdoberfläche ein deutliches
Gesetz der Folge sich erkennen ließ und zwar im Allgemeinen
in solchem Sinne daß man jetzt unzweifelhaft die mächtigen
vulkanischen Phänomene in der Sundastraße zwischen Java
und Sumatra als das ursächliche Moment betrachten kann

Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten aus sämmt
lichen Erdtheilen und nach den Aufzeichnungen verschiedener
deutscher Schiffe welche bereits von unserer Seewarte ver
öffentlicht worden sind ergiebt sich mit Sicherheit zunächst
Folgendes

1 Das nach allen Angaben ganz scharf charakterisirte
Phänomen ungewöhnlich ausgedehnter andauernder und
intensiv gefärbter Dämmerungen ist im Laufe des Jahres
1883 an keiner Stelle der Erdoberfläche vor dem Tage der
vorerwähnten gewaltigen Eruption von Krakatoa beobachtet
worden

2 Das Phänomen ist im Allgemeinen nach diesem Zeit
punkte um so früher beobachtet worden je geringer die Ent
fernung des Beobachtungsortes vom Schauplatze jener Kata
strophe ist

3 Die Geschwindigkeit der Ausbreitung des Phänomens
ist dabei eine derartige gewesen daß sie in keiner Weise durch
die gewöhnlichen der meteorologischen Forschung unterliegenden

Luftströmungen über deren Regionen jene Theilchen weit
hinaus getrieben worden sind erklärt werden kann vielmehr
liegt jene Geschwindigkeit weit über den größten Wind
Geschwindigkeiten nach der Seite derjenigen Geschwindigkeiten

hin welche die neuere Gastheorie den einzelnen Gasmolekeln
zuertheilt und welche sich der Geschwindigkeit der Fortpflanzung
der Schallbewegung nähert

4 Während in einigen Fällen besonders an den dem
Schauplatze der Katastrophe näheren Orten aus den Details
der Beobachtungen nicht mit Sicherheit entschieden werden
kann ob die Dämmerungsphänomene auch nach ihrer Aus
dehnung und Dauer für den Sitz der Ursache der optischen
Erscheinungen in sehr hohen Luftschichten sprechen ist in
anderen zahlreicheren Fällen mit einiger Sicherheit zu schließen
daß die das Sonnenlicht so andauernd und so intensiv reflek
tirenden materiellen Theilchen sich in Höhen von mehr als
60 Kilometern vielleicht in Höhen von einigen 100 Kilometern

Geboren Dem Handarbeiter F W Emmer ein S
Brunnenstr 32

Gestorben Der Schiffer L Schmidt 83 I 3 M
29 T Altersschwäche Gosenstr 3

Meldung vom 27 Dezember
Geboren Dem Kaufmann C W R Hübner eine

T Reilstr 9
Gestorben Des Handarbeiters C I Kalze T

4 I 1 M 16 T Diphtherilis Böckstr 9
Meldung vom 28 Dezember

Eheschließung Der Kossath A C Müller in Pie
then und Wittwe Naumann S F geb Mittag Böck
straße 6

Geboren Dem Bäckermeister F C M Rößler
ein S Wittekindstraße 32 Dem Handarbeiter C F
L Rindelhardt ein S kl Breiteustr 7 Dem Bahn
arbeiter O F M Leißling eine T Hohestraße 6 Dem
Handarbeiter G C L Schulze ein S kl Breitenstraße 6

Dem Eisenbahngeometer H H Schröder ein S Ad
vokatenstraße 18 Dem Maschinenschlosser G F G
Wehlte ein S Hohestraße 7

Gestorben Des Buchhändler C E F Treusinger
S 4 M 12 T Darmkatarrh Triftstraße 3

Meldung vom 29 Dezember
Eheschließungen Der Maurer W R Meie

Reilstraße 42 und A M Sieckmann Wittekindstraße 42
Der Bahnarbeiter F W Fehse in Burg b/Reideburg

und A F Hoelzer Triftstraße 3
Geboren Dem Tischler I F Zetzsche ein S

Burgstraße 13 Dem Maurer C L Bierwisch ein S
Wittekindstraße 33

Gestorben Des Handarbeiter F L Trensinger S
1 M 20 T Krämpfe Uferstraße 2s,

Meldung vom 31 Dezember
Geboren Dem Schuhmachermeister G A Schmidt

Zwill S Wittekindstraße 45 Dem Handelsmann A
I Schulze eine T Breitenstraße 3a Dem Tischler
C W Bönig ein S Reilstraße 26 Dem Handels
mann H G Koetz ein S Brunnenstroße 28a Dem
Maurer F C Krüger ein S Wittekindstraße 22
Dem Handarbeiter F A O Friedrich ein S Brunnen
straße 61 Dem Fabrikarbeiter E E Zander eine T
Advokatenstraße 9 Dem Handarbeiter F C A Kase
ler ein S Reilstraße 22 Dem Zimmermann F A
Naumann ein S kl Breitenstraße 8

Gestorben Des Schuhmachermeister G A Schmidt
S 1 T Schwäche Wittekindstraße 45 Der Hand
arbeiter F F Zähle 32 I 2 M 18 T Lungenschwind
sucht Böckstraße 6

Balante geistliche und Lehrerstcllen
Zum 1 April 884 ist in Folge Erweiterung unserer Stadt

schule die Stelle eines Lehrers an dieser zu besetzen Geeignete Be
werber wollen sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse bis IS Januar
1834 bei uns melden Für die Stelle wird das Minimalgehalt mit
gvt gewährt

Freyburg a/U den IS Dezember 1883 Der Magistrat
Durch Ableben ihres bisherigen Inhabers ist die unter Privat

patronat stehende mit einem jährlichen Einkommen von ca 3900
exel Wohnung verbundene Psarrstelle zu Battune Ephorie

Eilenburg vakant geworden Zur Parochie gehören 2 Kirchen
Die unter Privatpatronat stehende mit einem jährlichen Ein

kommen von 23SV excl Wohnung verbundene Pfarrstelle
zu Gruna Ephorie Eilenburg ist durch Versetzung ihres bisherigen
Inhabers vakant geworden Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Die unter Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Lißdorf Ephorie
Eckartsberga mit welcher ein jährliches Einkommen von ca 2160 6

excl Wohnung verbunden ist ist durch Versetzung ihres bis
herigen Inhabers vakant geworden Zur Parochie gehört eine Kirche
jedoch ist mit der Stelle die eura xs,stors,Iis über das zu Rehehausen
gehörige Filial Gernstedt gegen Bezug der daher fließenden Jntraden
widerruflich verbunden

über der Erdoberfläche befunden haben also in Regionen in
welche man früher nach den gewöhnlichen Dämmerungs Er
scheinungen die äußersten Grenzen der Atmosphäre setzte in
welchen sich aber nach den beim Aufleuchten und Verschwin
den der Sternschnuppen gemachten Messungen wenngleich in
großer Verdünnung noch zahlreiche Gasmolekeln befinden die
durch ihre kinetischen Geschwindigkeiten dem mit noch größeren
Geschwindigkeiten erfolgenden Eindringen der Sternschnuppen
Meteorkörperchen so großen Widerstand entgegensetzen daß

dadurch sehr hohe Temperaturen hervorgerufen und letztere
Körperchen meistens gänzlich zerstiebt werden

5 Auch die Analogie früherer Fälle des Vorkommens
von so ungewöhnlichen Dämmerungsphänomenen spricht dafür
daß die bei vulkanischen Eruptionen erfolgte Ausschleuderung
feinst ertheilter Massen bis in sehr hohe Schichten der
Atmosphäre das ursächliche Moment bildet denn ganz ähn
liche Wahrnehmungen sind unter anderen in den Jahren
1831 und 1731 nach vulkanischen Eruptionen unterseeischen
Ursprungs die im Mittelländischen Meere stattgefunden hatten
in Europa gemacht worden

Von dem oben erwähnten Ausbreitungsgesetze finden
allerdings im weiteren Verlaufe der Erscheinung einige Aus
nahmen statt welche darauf hindeuten daß die Geschwindig
keit der Ausbreitung jener von den mächtigen Explosiv
Krästen überhitzter Dampfmassen zerkleinerten und in große
Höhen emporgeschleuderten Theilchen nach verschiedenen Rich
tungen hin etwas verschieden und am stärksten in den ersten
Tagen nach der Katastrophe gewesen ist während die Aus
breitung in den späteren Wochen langsamer und ungleich
artiger erfolgt ist vielleicht unter dem Zusammenwirken der
ursprünglichen Geschwindigkeiten und Richtungen mit den
kinetischen Geschwindigkeiten in den obersten Luftschichten
sowie mit den Anziehungen der Erde des Mondes und der
Sonne Eine genauere Verfolgung solcher Phänomene
unter sorgfältiger Maß Bestimmung ihres örtlichen und zeit
lichen Verlaufes scheint in Verbindung mit den Stern
schnuppenphänomenen dazu bestimmt uns sehr erhebliche Auf
schlüsse über die Zustände in den höchsten Schichten der
Atmosphäre zu geben welche sich sonst der unmittelbaren

Beobachtung entziehen Lynceus



Durch Ableben ihres Inhabers ist die Pfarrstelle zu Spüren
Ephorie Brehna vakant geworden Dieselbe steht unter königlichem
Patronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen von circa
11400 Zur Stelle gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt
diesmal durch das Kirchenregiment

Personal Chronik
Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Bellingen in der

Diöces Tangermünde ist der bisherige Pfarrer in Klein Schwarz
losen Hermann Reinhold Julius Riecke berufen und bestätigt worden

Der Stationsvorsteher 2 Kl Borngießer in Belzig ist am
16 Dezember cr nach Hettstedt und der bisherige Vorstand dieser
Station Stations Asststent Schaarschmidt mit demselben Tage nach
Belzig versetzt und ihm die Verwaltung dieser Station übertragen

In Folge Cession ist die Pachtung der Domäne Pretzsch nebst
den Vorwerken MauSen und KLrbin von dem königlichen Amtsrath
Khün auf den Domänenpächter Oskar Hertwig in Pretzsch über
gegangen

Besetzung von Lehrerstellen
Provisorisch

Vom 1 Dezember cr an die II Lehrerstelle in Langendorf
Ephorie Zeitz I mit Schulamtskandidat Albrecht aus Cabarz

Vom 1 Januar 1834 an die III Lehrerstelle in Döllnitz mit
dem Lehrer Wetzlau jetzt in Lengefeld

b DefinitivVom 1 Januar 1884 an die Lehrer und Küsterstelle zu Cor
betha Ephorie Merfeburg Land mit Lehrer Knnze jetzt in Döllnitz
die Lehrerstelle in Mehderitzsch mit dem früheren Lehrer jetzigen
Vikar Lehmann daselbst

Planetenstellnng im Monat Javnar 1884

Berlin
Mittag

Gerade
Aufsteigung

b I s

Abweich v Aequat

4 nördl füdl
o

Enlmination

li m
Merkur

5 20 25 23 20 6 21 1 28
10 20 37 15 18 7 8 1 20
15 20 31 16 16 54 14 0 54
20 20 8 41 16 53 3 0 12
2S 19 43 49 17 42 28 23 27
30 19 30 57 18 43 39 22 55

Venus
5 20 54 21 19 11 28 1 57

10 21 19 24 17 23 39 2 3

15 21 43 51 15 23 56 2 7

20 22 7 46 13 13 56 2 11
25 22 31 10 10 55 16 2 14
30 22 54 7 8 29 37 2 18

Mars
S 9 37 53 t 18 15 43 14 40

10 9 33 5S 18 46 42 14 16
15 9 28 41 19 22 6 13 51
20 9 22 16 20 0 26 13 25
25 9 14 55 20 39 44 12 58
30 9 6 57 21 17 50 12 30

Jupiter
8 8 13 39 j 20 26 57 I 13 4

18 s 8 10 20 45 22 12 19
28 8 2 37 i 21 3 6 34

Saturn
3 4 8 48 i 19 3 35 8 59

18 4 7 10 19 1 41 8 18
28 4 6 16 l is 1 52 7 38

Uranus
8 11 S4 23 i 1 27 2 16 45

18 11 54 1 1 29 46 16 5

28 11 53 21 4 1 34 33 15 25

Ute tu u
124 3 6 0 1 15 36 19 8

16 3 5 29 15 34 57 7 24
28 I 3 5 18 i 15 34 58 6 37

Planetenconstellatione im Januar 1884
Januar 2 4K Sonne in Erdnähe

4 lii Venus i größter südlicher heliozeutrischer Breite
4 8ii Merkur in größter östlicher Elongation 19 16
7 19k Neptun mit dem Monde in Conj in Rect
8 11b Merkur im niedersteigenden Knoten
8 20k Saturn mit dem Monde in Conj in Rect

12 21K Jupiter desgl
13 2K Merkur in Sonnennähe
14 8K Mars mit dem Monde in Conj in Rect
17 6K Uranus desgl
19 16k Jupiter in Opposition mit der Sonne
20 8K Merkur in unterer Conj mit der Sonne
23 9K Merkur in größter nördl heliozentrischer Breite
26 16 k Merkur mit dem Monde in Conj in Rect
30 10 k Venus desgl

Verfinsterungen der Jupitermonde

I Mond II MondEintritt in den Schatten
2 4b 49 m 26 s Jan 2 12 b 8m 49 s
5 17 46 20 9 14 44 51
7 12 14 46 16 17 20 51

9 6 43 18
14 14 8 45
16 8 37 19

Austritt aus dem Schatten
21 10b 17m 55s Jan 20 9b 27 m 55 s
23 12 46 33 27 12 3 53
25 7 15 730 14 40 59

Jan
Mondphasen

5 10 k 29 m Erstes Viertel
3 6

12 4
19 18
21 0
27 1 x ss

21
17

Mond in Erdnähe
Vollmond
Letzies Viertel
Mond in Erdferne
Neumond

Vermischtes
Berlin Auf dem städtischen Viehhofe brach am Neu

jahrstage früh gegen 1 Uhr Feuer aus Dasselbe wurde
zwar durch Beamte des Viehhofes nach kurzer Zeit gelöscht
doch sind durch den entwickelten Qualm 13 Stück Rindvieh
erstickt

Zum Räuberunwesen auf Siziliens Das
Auswärtige Amt in London macht bekannt daß der eng
lische Konsul in Palermo Mr Churchill in Erwiderung
seiner bezüglichen Anfrage an den dortigen Präsekten eine
Mittheilung des Inhalts erhalten habe daß obwohl das
Reisen vollkommen sicher in der Provinz sei es insbeson
dere für reiche Reisende räthlich sein würde die Behörden
von ihren Fahrten zu verständigen damit gehörige Maß
regeln zu ihrem Schutze getroffen werden könnten

fDie Schlangenpest in Indien kostet wie
man einer kürzlich veröffentlichten offiziellen Liste entnimmt
jährlich 20 000 Menschen das Leben Diese enorme Zahl ist
um so überraschender als die Todesfälle von Schlangenbissen
trotz der von angestellten Schlangentödtern ausgeführten
Tödtung von 322421 giftigen Reptilien in einem Jahre
keine Abnahme zeigen Die Präsidentschaft Bombay allein
weist 262 384 getödtete Schlangen auf Hecken von Aloe
Kaktus und Dornsträuchern sowie unbewohnte oder halbzer
störte Häuser in der Nähe von Dörfern werden von Reptilien
besonders heimgesucht

fEin UnicumZ unter amerikanischen Richtern ist
der Kriminalrichter White zu Kanfas City in Missouri Er
erschien um eine halbe Stunde später als er selbst bestimmt
hatte auf der Richterbank worüber er sich derart ärgerte
daß er sich selbst wegen Mißachtung des Gerichts um
10 Dollars strafte

sEin Religionskriegs In Harbour Grace
auf Neufundland hat am 26 v M ein blutiger Zusam
menstoß zwischen Orangisten und Katholiken stattgefunden
Zwei Orangisten und zwei Katholiken wurden dabei getödtet
acht Personen tödtlich und 20 leicht verwundet Das ganze
nördliche Gestade der Conceptions Bah ist in Folge dessen
in Aufregung und ein großer Theil der Bevölkerung wurde
flüchtig Die Geschäfte ruhen und viele Häuser sind ver
barrikadirt Man fürchtet daß im Falle einer Erneuerung
der Ruhestörungen die Behörden machtlos sein würden die
selben zu unterdrücken Wie verlautete hatte der Gouver
neur nach Halifax um Truppen und ein Kriegsschiff telegraphirt

fPoesie und Prosa In Ulm trug bei einem
Kränzchen im Rebstock ein junger Mann das Gedicht
Schiller s vor Ehret die Frauen sie flechten und we
ben c Ein alter Bürger mit der Pfeife im Munde
hörte ihm eine Weile zu und verließ dann den Saal brum
mend Der ischt au net verheirathet

Neueste Mittheilungen
Berlin 3 Januar

Auf dem Palais des Kaisers wehte gestern in
pietätvoller Erinnerung an den Todestag König Friedrich
Wilhelm IV die Flagge auf Halbmast

Prinz Albrecht wird demnächst hier ein Kapitel des
Johanniterordens abhalten Der Ordensstuhl ist aus Son
nenburg bereits hierher überführt worden

Am Montag Abend fand eine Sitzung des Staats
ministeriumS statt

Der Kultusminister Dr v Goßler hat sich nach
der Provinz Ostpreußen begeben

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Staats
Minister Graf von Hatzfeld Wildenburg ist von den ihm
bewilligten kurzen Urlaube hierher zurückgekehrt und hat die
Geschäfte wieder übernommen

Vorgestern am 50jährigen Gedenktage der Stif
tung des Zollvereins gab der Finanzminister v Scholz zur
Erinnerung an dieses Ereigniß ein Diner an welchem Mit
glieder des preußischen Staatministeriums des Bundesraths
und eine Anzahl höherer Beamten der Zoll und Steuer
verwaltung Theil nahmen Den einzigen Trinkspruch des
Tages den aus den Kaiser brachte Herr v Scholz aus

Dr Eduard Lasker ist einige Tage vor Weih
nachten nach einer mehrmonatlichen Tour durch die Ver
einigten Staaten wieder in Newhork eingetroffen und wird
dort bis Ende Januar wo er seine Rückreise nach Deutsch
land antritt verweilen

Wie berichtet wird ist dem Kaiser vor längerer
Zeit auf seine Anordnung über die Schwierigkeiten berichtet
worden welche den früheren Entwürfen des Unfallversiche
rungs Gesetzes entgegen standen und ihre Erfolglosigkeit her
beigeführt hatten Es wird ferner berichtet die Kommis
sionsverhandlungen über die früheren Entwürfe seien in
vielen erheblichen Punkten bei der Ausarbeitung der zu er
wartenden neuen Vorlage benutzt worden gleichwohl sollen
in dem neuen Entwürfe Einzelheiten festgehalten worden sein
für deren Beibehaltung bei der jetzigen Zusammensetzung des
Reichstages sich kaum eine Majorität wird finden lassen

Dem Landtage wird demnächst der Gesetzentwurf
betreffend die Schulversäumnisse zugehen

Bei den neuerlichen Verhandlungen des Herrn von
Schlözer mit der Kurie handelt es sich in erster Reihe um
die Erziehungsfrage

Der evangelische Ober Kirchenrath hat wie wir ans
der N Pr Ztg ersehen an die Geistlichen und Gemeinde
Kirchenräthe folgende Ansprache gerichtet

Berlin den 19 Dezember 1883 Wir können das Jahr in
welches der vierhundertjährige Gedächtnißtag der Geburt Luther s ge
fallen ist nicht beschließen ohne unter Dank gegen Gott den HErrn
unserer Freude darüber Ausdruck zu geben daß diese Feier in uuferer
evangelischen Landeskirche eine so allgemeine und erhebende Theil
nahme gefunden hat In allen Provinzen in Stadt und Land haben
es sich die Geistlichen und Gemeinden angelegen sein lassen das Fest
würdig auszustatten Gottesdienste und Vorträge mannigfacher Art
haben dazu gedient nicht blos das Bild des gottgesegneten Refor
mators sondern vor Allem das was Gott durch dieses auserwählte
Rüstzeug gewirkt hat dem evangelischen Volke vorzuführen Die
dabei zu Tage getretene allseitige Begeisterung welche sich auch in
dem Zusammenwirken der verschiedenen Richtungen kundgab hat den
unleugbaren Beweis geliefert daß es noch eine Einmüthigkeit der
Evangelischen giebt Auch darf man zu Gott hoffen daß in diesen
festlichen Tagen manches edle Saatkorn aus Gottes Wort auf frucht
baren Boden gefallen und daß dem evangelischen Volksleben manche
tiefergehende Anregung gegeben worden ist Nun aber gilt es auch
Alles zu wahren und zu Pflegen was den evangelischen Glauben be
leben und vertiefen die gute Sitte erhalten und befestigen und den
kirchlichen Frieden herstellen und fördern kann Dazn mitzuhelfen
wird in erster Linie Sache der Geistlichen und der Gemeinde Kirchen
räthe sein Wir rufen dieselben hierdurch auf daß sie insgesammt
jeder an seinem Orte und nach den Bedürfnissen seiner Gemeinde
Alles was in ihren Kräften steht thun um den Segen der Luther
tage für die Zukunft festzuhalten und die gelegten Keime zu furcht
bringender Entfaltung zu bringen Vergeffen wir nicht daß es für
unsere Kirche einen gesegneten Fortgang nur geben kann wenn in ihr
die Geistes und Lebenskräfte wirksam bleiben denen sie ihren Ur
sprung verdankt und unter denen das Evangelium von Jesu Christo
die herrlichste und verheißungsvollste ist Freilich das Beste muß der
Herr dessen Kraft in den Schwachen mächtig ist dabei thun Ihm
und Seiner Barmherzigkeit sei unsere theuere Landeskirche befohlen

Evangelischer Ober Kirchenrath Dr Hermes
Die Riebecksche Niger Expedition hat Leipzig am

Neujahrstage verlassen um sich über Hamburg nach Liver
pool zu begeben von wo die Einschiffung nach der Mündung
des Niger an der Westküste von Afrika erfolgen wird Die
Ziele der Expedition find wie uns geschrieben wird
in erster Linie die Erforschung der Nigerländer in linguistischer
und ethnographischer dann in kommerzieller und politischer
Beziehung Die Reise soll zwei Jahre dauern Der Leiter
der Expedition Herr Gottlob Adolf Krause ist außerdem
vortrefflich mit astronomischen und meteorologischen Instru
menten versehen so daß die Ergebnisse nach jeder Richtung
hin erfolgversprechend in Aussicht gestellt sind

In der römischen Rassegna einem Blatte das
unseren Klerikalen höchst unangenehm ist weil es zuweilen
Indiskretionen aus dem Vatikan veröffentlicht wurden dieser
Tage die Anstrengungen der Jntransigenten geschildert den
Empfang des Kronprinzen durch den Papst zu verhindern
wobei auch Kardinal Ledochowski betheiligt war Die Neue
Preuß Ztg bemerkt jetzt dazu

Diese von dem römischen Blatte erwähnten Strö
mungen und Gegenströmungen beruhen auf thätsächlichen
Vorgängen Zuletzt drängten die Gegner zu der Forde
rung an den Papst daß er den preußischen Kronprinzen
mit dem ganzen Pompe der römischen Macht umgeben
von Kardinälen und seinem ganzen großen Hosaufgebote
im Thronsaale empfangen sollte damit dem Besucher die
geistige Macht des römischen Stuhles so fichtbarlich demon
strirt würde

Der Papst entschied sich für die einfachere Form einer
Unterredung unter vier Augen und er wird dafür ob seiner

Versöhnlichkeit gerühmt dieselbe hat ihn aber bekanntlich
nicht gehindert die Wiedereinsetzung desselben Grafen Ledo
chowski dem Kronprinzen gegenüber anzuregen der vorher
die Anstrengungen der Jntransigenten unterstützt hatte
Jene Versöhnlichkeit bethätigt sich eben immer nur mit
Bezug auf Aeußerlichkeiten Hätten in diesem Betracht die
Jntransigenten ihren Willen durchgesetzt so hätte vermuth
lich der Besuch des Kronprinzen überhaupt nicht stattge
funden Wie in den vatikanischen Kreisen die Stimmung
gegenwärtig ist darauf kann man aus einer Korrespondenz

der Germania aus Rom schließen in der ausgeführt
wird an die Verleihung eines päpstlichen Ordens an Herrn
von Schlözer werde erst zu denken sein wenn die kirchen
politischen Verhandlungen zu einem die Kurie befriedigenden
Abschluß gelangt seien ein einfacher Besuch wie der des
Kronprinzen sei kein genügender Anlaß dazu

In ihren Neujahrs Artikeln lassen die englischen
Zeitungen der friedfertigen und starken Politik Deutschlands
volle Würdigung widerfahren und tadeln die Unzuverlässig
keit und Rücksichtslosigkeit in der Leitung der auswärtigen
Angelegenheiten Frankreichs

Telegraphische Nachrichten
Rom 2 Januar Der König empfing heute den

neuernannten Botschafter am russischen Hofe Grafen Greppi
welcher sich Ende dieser Woche auf seinen Posten begiebt
Gras Latour Gesandter in Belgrad wird alsbald dorthin
abreisen Baron Blanc Gesandter am spanischen Hofe wird
Ende dieses Monats sich nach Madrid begeben

Toronto 2 Januar Auf der Grand Trunk Eisen
bahn unweit Torontos sind heute ein Personen und ein
Güterzug aufeinander gestoßen und dabei 27 Personen ge
tödtet 20 bis 30 verletzt

Verantwortlicher Redakteur Albert JLnich m Halle

Dachritzgasse 1 Panerre zum i April
2 Stuben 2 Kammern Küche c an ruhige
Miether zu vermiethen

gr Ulrichstraße 16 Louis Boigt

Frdl Wohnungen zu 38 und 50 A zum
I April zu beziehen Graseweg 17,1
Wohnung zu 36 sos zu bez Unterberg 5

Wohnung i H f 40 alter Markt 9
Stube Kammer Küche 1 April an stille

kinderl Leute zu vermiethen Rathswerder 8
2 kl Wohnungen an ruhige Leute zu ver

miethen Brunoswarte 18

St K K sof o fp kl Rittergasse 2 I

Eiue Werkstatt
nebst Wohnung zu vermiethen

am Stege 11St K K an einz Leute 1 April zu ver
Miethen Henriettenstr 21 I Bes 10 1 Möbl Stube nebst Kabinet sofort gesucht

Offerten unter M R in der Exped d Bl
erbeten

1 Part Wohnung nebst Drehrolle sofort
zu beziehen Wittekindstraße 45 Giebichenstein

Gut möbl Stube zum I Januar beziehbar
Landwehrstra ße 16 im Laden

Schön möbl Wohnung u7 K Markt 24 III
Stübchen als Schlafstelle Markt 1 III

Anst Schlafstelle Königstraße 22/23
Anst Schlafstelle Lindenstr 23 Sout

Anst Leute ohne K suchen Wohnung zu 45
bis 48 L im Königsviertel Offerten unter
L W in der Exped d Bl erbeten

Ich suche für meine ord kinderl Miether
Wohnung zu 30 40 H da ich die Räume
selbst benutze Reuuer Wörmlitzerstraße 50

Wohimllgs Gesilch
Eine große Wohnung bis zu 120

Mark in der Nahe des landwirthschaft
lichen Instituts welche sich zum Ab
vermiethen eignet wird zum 1 April
gesucht Offerten unter A C 30 in der
Exped d Bl erbeten

Wohnung 2 St 2 K K zum 1 April
gesucht Offerten F F Exped d Bl

Hall Turu Berew
Montags und Donnerstags Uebung



Günstige Acquisitionü
Ein wohl renommirtes leistungsfähiges Fa

brikgeschäft sucht für hierorts eine geschästs
gewandte gut situirte Persönlichkeit für den
Alleinvertrieb seiner mit dem besten Erfolge
bereits eingeführten Fabrikate Das Geschäft
ist leicht sehr lohnend event auch gut für
Rentiers geeignet die eine angenehme Be
schäftigung zu haben wünschen Herren die
ca 2000 disponibel haben um event das
Geschäft für eigene Rechnung machen zu kön
nen und die mit Bauunternehmern Bau
meistern und Behörden bereits in Verbindung
stehen erhalten den Vorzug Gefl Adressen
unter Angabe von Referenzen befördern sub

5 R 784 4Berlin 8
Damen Wäsche Konsektion näht billigst

Henriettenstra ße 3 I

Tüchtige
Maschinen Schlosser
auf Dampfmaschinenbau finden dauernde Be
schäftigung

Hall Dampfpumpen n Maschinenfabrik
Wolss K Meinel

MM
für bürgert u adlige
Fam m Gehalt von

600 1200 M zum
fof Eintr dring ges durch Dorothea Grosss
nordd gepr Lehrerin Budapest Radialstr 64
Zeugn Cop u Photogr unerl äßlich

Gesucht zum 1 April ein christliches tücht

Hausmädchen u 1 Köchin
für Frau Pastorin von Gerlach in Wer
uigerode Ottostraßi Zeugnisse einzusenden

Kinderlose Hausleute
mit Gartenarbeit vertraut gesucht

Leipzigerplatz 1
Solide Aufwartung für einzelne Dame

gesucht Sophieustr 12
Aufwartung gesucht Zinksgarten 6 p
Aufwartu ng gesucht Blumem tr 11 III
Ein ordentl Mädchen vom Lande für

Küche und Hausarbeit per 1 Febr er
gesucht Bernburgerßr Nr 13

Zum 15 Februar wird ein fleißiges

gesucht das selbststäudig kochen kann
Mersebnrgerstr 9a Part

Ein solid Haiismiidchen
sucht Frau

Aktieubrauerei
Ein nicht zu junges Kindermädchen wird

sofort gesucht gr Ulr chstr 25
Ein tüchtiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit per 15 Februar er ges
Frau

Leipzigerstr 92 I
Ein Mädchen v

gesucht
14 15 Jahren sos

Reilstr 6
Ein anständiges junges Mädchen wird

zur Stubenarbeit und Beaufsichtigung der
Kinder gesucht Hedwig Haacke

große Klausstr aße 16

Ein junges Mädchen sofort gesucht
Zapseustr 2

Ein junges anständiges Mädchen für
ein Kind von 1 Jahre für den ganzen Tag
baldigst gesucht gr Brauhausgasse 28

Brau erei
Ein Lehrmädcheu und ein Lausmädchen

werden gesucht
gr Ulrichftr 58 Blumengeschäft

Mäd chen z Nähen ges Henriettenstr 7 Hof
Mädchen v Lande sucht Dienst sofort oder

s päter Zu erfr U nterberg 5 Hof I
Eine kräftige Frau sucht Besch im Waschen

außerm Hause Barfüßerstr 6 III
Eine gesunde Amme sucht sofort Stellung

Kellnergasse 8 I

in bester Lage
von Hallet April
oder früher zu

vermiethen
Offerten unter B e 26474 erbeten an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Krausenstraße Nr 3
gegenüber von Freybergs Garten ist eine
Wohnung bestehend aus 2 Stuben 1 Kam
mer Küche nebst Zubehör zum 1 April so
wie eine große helle Werkstelle mit Woh
nung für Holz oder Feuerarbeiter passend
per sofort oder später zu vermiethen

Näheres parterre

Deutsche MilitSrdienft Verficheruugs Austalt in Hannover
Die Ehrenpflicht dem Vciterlande als Soldat zu dienen verlangt die patriotische

Hingabe der edelsten Kräfte und giebt dafür eine Schule der körperlichen und geistigen Ent
wickelung deren gute Erfolge sich in allen späteren Berufszweigen vortheilhaft geltend
machen Sie legt aber zugleich den Eltern und Verfolgern junger Männer in vielen Fällen
Geldopfer auf die nur zu oft zu drückenden Sorgen Veranlaffung geben

Diese Sorgen möglichst zu erleichtern die Kosten der Dienstzeit für den jungen Offi
zier und Unteroffizier für einjährig Freiwillige und dreijährig Dienende auf eine Reihe von
Jahren zu vertheilen intem den Familienvätern und Vormündern Gelegenheit geboten wird
ihren Söhnen mit einer verhältuitzmiitzig sehr geringen einmalig jährlich Halb
oder vierteljährlich zu zahlenden Prämie ein Kapital von 109 bis 3999 Mark
für den Fall ihres Eintritts in die Armee im Voraus zu sichern ist der Zweck der
Deutschen Militärdienst Versichernngs Anstalt Dieselbe hat seit 1878 in Ham
burg bestehend in Sachsen Würtemberg Baden Hessen Mecklenburg Elsaß und Frank
furt a M das Vertrauen des Publikums erworben und bedeutende Erfolge gehabt Nach
strenger Prüfung ihrer Statuten und ihrer Berechnungsgrundlagen seitens des Königlich
Preußischen Ministeriums des Innern sind der Deutschen Militärdie st Verficherungs AnstaU
unter Verlegung ihres Sitzes nach Hannover durch Allerhöchste Cabinets Ordre
vom 25 August d IS die Rechte einer juristischen Person uno die Concession zum Ge
schäftsbetrieb in Preußen ertheilt worden und ist der letztere seit dem 1 Oktober d Js in
Kraft getreten Die Anstalt kann allen Vätern und Vormündern von Söhnen im Alter
bis zu 17 Jahren bestens empfohlen werden

Die General Agentur für den Regierungsbezirk Merseburg hat Herr
Carl Kopp in Halle Marienstraße 4 I der durch Prospekte Statuten und Geschäftsplan
gern jede erwünschte Auskunft ertheilen wird

Vorstehende Bekanntmachung wird unter Hinweis auf die Nützlichst des Unter
nehmens hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Merseburg den 30 November 1883
Der Königliche Regiernngs Präsident

von Die st

Bekanntmachung
Die Schiffer Eontrol Versammlungen im diesseitigen Bezirk finden

am 4 Januar 1884 Vormittags 10 Uhr
in Cönnern Gasthos zum Ring für den Bereich der 1 Bezirkskoinpagnie und

am 4 Januar 1884 Nachmittags 2 Uhr
in Dorf Alsleben Gasthof zur Sonne für den Bereich der 5 Bezirkskompagnie
statt und haben dazu sämmtliche schifffahrttreibenden Mannschaften der Reserve Land und
Seewehr zu erscheinen

Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht das besondere Controls
Ordres nicht ausgegeben werden und das unentschuldigte Ausbleiben die gesetzliche
Strafe zur Folge hat

Halle a S den 3 Dezember 1883 Königliches Bezirks Commando
gez v

Oberst z D und Bezirks Commandenr

Nil m
Feuer Versicherung

Grundkapital G ArWir bringen hiermit zur Kenntniß daß in Folge freundschaftlichen Uebereinkommms
unser bisheriger Generalagent Herr Hugo Bodelins in Halle a/S die Vertretung nieder
gelegt hat und wir unsere seitherige General Agentur Halle vom heutigen Tage an mit
unserer unter der Verwaltung des Herrn Albert Achtel in Magdeburg stehenden Gene
ral Agentur Madeburg vereinigt haben

Essen den 1 Januar 1884
MvGMGUtSVZSG V S 55S Zö S 5riISSU I ZkttiN

Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehle ich die genannte Bank zum
Abschlüsse von Versicherungen gegen Feuer Blitz und Explosionsschäden und bin gleichwie
die bestehenden Agenturen zu jeder gewünschten Auskunft gern bereit

Magdeburg den 1 Januar 1884
Comptoir Kaiserstr 6

WM in LFeuerversicherung

Flilli FliiiliDie Gesellschaft versichert Gebäude Mobilien Waaren Maschinen und Vorräthe
sowie Gegenstände der Landwirthschaft gegen Brand Blitz und Explosionsschäden

Zur Vermittelung von Versicherungen und Ertheilung von Auskünften bin ich
gern bereit

Halle a/S im Januar 1884

Z Hauptagent

v I osvsi 6 o
ii ii Ii ii Ii litiiin Hall a/8 Rülll rirlivu 2

in allen nbriAvn Krasseren 8Mlten lies In und uslunäes
übsriMmön äie LssorZull g IIsr in Wmmtlieds AMrmASii

Pg od AMsLdi it tön Xg Iknäer ste sie äsr Vsölt

üki uttiÄAgn von LöliMA lröolrster kildiltt
iii

II V5TKKSAlbrechtftratze 13
ist sofort zu vermiethen und zum 1 April
1884 zu beziehen Näheres bei

R Wolsf K Co Magdeburgerstr 46

MIIM N UMm Kg
am 1 April an ruhige Leute anderweit zu
vermiethen

ist die Wohnung 2 Treppen hoch z 1 April
an ruhige Miether zu vermiethen Preis
700 Besichtigung 11 1 Uhr

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

ist die
miethen

Gütchenstraße t9
3 Etage zum 1 April zu ver

Böllbergerweg 5 1 Etage 4 heizb
Piecen und Zubehör 1 April zu beziehen

Ecschästslokal
1 Etage

in bester Lage von Halle z
t April od früher zudem
Offertcn unter L h 29475 erbeten an

Rud olf M os se Brüderstraße 6

l Parterre Gefchäftslokal
ist zu vermiethen

W Kitzing Barfüßerstraße 6k

Friedrichsplaiz 1
ist die herrschaftliche Wohnung parterre
sofort zu vernuerhen u zum 1 April 1884
zu beziehen Näheres bei

R Wolsf H Co Magdeburgers 46

Herrschaftliche Bel Etage
5 Zimmer 3 Kammern und Zubehör zum
1 April oder später zu vermiethen Preis
1000 Postamt 3 Moritzzwinger 13
Besichtigung Nachmittags

Die 2te Etage Albrechrstraße 30 verbun
den mit einigen Zimmern der Dachetage sehr
elegant und komfortabel eingerichtet 1 April
zu vermiethen Näheres Steinweg 33 Compt

Die 2te Etage Friednchstraße 19 best in
3 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zubehör
ist z 1 April zu vermiethen Näheres

Steinwcg 33 im Comptoir
Frtedrichstratze 18

am Friedricheplatz ist die 2 Etage 4 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör zum 1 April
beziehbar zu vermiethen

Eine Wohnung von 4 Stuben diversen
Kammern und nöthigem Zubehör Preis
480 zum 1 April zu vermiethen

Berghaus am Steg 14
Zwei Wohnungen im Preise

von 4W 600 find zum
1 April zu vermiethen
Dorotheeustr 15 Parkbad

Blumenstratze 8
ist die herrschaftlich eingerichtete Par
terre Etage bestehend aus 6 Zimmern
und allem Zubehör sofort oder zum 1 April
zu beziehen Desgl die Mansarden Woh
NNNg 4 Zimmer und Zubehör Näheres

Magdeburgerstraße 36 A Heiser
Eine Parterre Wohnung halbe Etage

360 Mark jährlich per Ostern d I
beziehbar Bernbnrgerstratze 29

Hedwigstratze 3
sreuiidl Etage best aus 4 Stuben 3 Kam
mern Küche nebst Zubehör 1 April zu ver
miethen Besi cht 10 3 Näheres Part

Herrschaftliche 2te Etage
ist sofort oder 1 April zu vermiethen

Otto Peter gr Mrichstraße 56
3 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube

hör zu vermiethen Hermannstraße 3
2 freundl Wohnungen je 360 zu ver

miethen und zum 1 April eventuell früher
zu beziehen Bernbnrgerstratze 13

Eine gesunde geräum Wohnung f 130 A
jährlich zum I April zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Albrechistraße 19 ist die 1 Etage sogleich

oder z um 1 April zu beziehen
Jägergasse 1 zum 1 April beziehbar 2 St

K K und Zubehör
Näheres im Hofe in der Werkstatt
Eine Wohnung für 100 jährlich zum

1 April zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl

Die Parterre Etage Albrechtstraße Nr 27
ist zum 1 April billig zu vermiethen

Näheres Steinweg 33 im Comptoir
2te Etag 3 Stuben 2 Kammern Küche

Bodenkammer und Zubehör sowie Garten
benutzung zum 1 April zu vermiethen

Wettinerstraß e 15 part

Ludwigstra e 1 im ersten Hause Par
terre Wohnun 1 St K und Zubehör zum
1 April zu beziehen Näheres

Böllbergerweg 5 II
2 freundliche Wohnungen zu 200 u 120

von einzelnen Leuten April zu beziehen

Mühlweg 29
Albrechtstr 25 St K K frdl W 5

1 April ev sofort einz L verm d Hausm
Sophienstraße 22 Pferdestall n Wagen

remise auch zu Niederlagsräumen geeig
net zu verm Haatzengier gr Steinstr 10

Für den Jnseratmtheil verantwortlich
M Uhlemann iu Hall

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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